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In einer länglichen, versumpften Geländesenke im Forst Zölkow südlich der Straße Zölkow-Mestlin, stockt auf mesotrophem, sehr feuchtem 
bis nassem Torf ein junger Torfmoos-Birken-Erlenbruchwald. Die Baumschicht wird fast ausschließlich von der Moor-Birke bestimmt, 
vereinzelt kommen Schwarz-Erle und Wald-Kiefer vor. Der größte Teil der Bäume ist aufgrund der Nässe bereits abgestorben, sodaß viel 
stehendes Totholz zu verzeichnen ist. Im Unterstand stehen junge Moor-Birken. Eine Strauchschicht aus jungen Moor-Birken, Grau-Weiden 
und Faulbaum ist entwickelt. Auf und zwischen dichten Torfmoosrasen kommen überwiegend Seggen (Grau- und Wiesen-Segge) sowie das 
Schmalblättrige Wollgras vor. In randlichen, trockeneren Bereichen steht das Pfeifengras, Heidelbeere und Flatter-Binse. Bemerkenswert ist 
die Anwesendheit eines warnenden Waldwasserläufers zur Brutzeit. Eine Gefährdung ist nicht erkennbar und das Biotop sollte der 
Sukzession überlassen bleiben.
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Carex canescens Molinia caerulea Sphagnum spec.

Carex nigra Eriophorum angustifolium

Alnus glutinosa Betula pubescens Calamagrostis canescens Frangula alnus
Juncus effusus Peucedanum palustre Pinus sylvestris Salix cinerea
Vaccinium myrtillus


